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_____________________________________________________________

                                             Das Hauptziel der Erziehung  sollte es sein, Männer und Frauen zu schaffen, die 
                                             fähig sind, neue Dinge zu tun, nicht nur zu wiederholen, was andere Generationen

                                            gemacht haben. Die kreativ sind, erfinderisch, und Entdecker, die kritisch sind und 
                                             nachprüfen können und nicht alles annehmen, was ihnen angeboten wird.
                                                                         Jean Piaget (1896-1980), Schweizer Entwicklungspsychologe 
           Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer!
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                                                                                          Bad News  –  Good News: „Raspi” ist da!
Neun Computer-Arbeitsplätze waren in Betrieb, als wir im Mai weg gegangen sind. Jetzt, als wir im November wieder kamen, funktionierten nur noch drei Rechner ! Und während wir vor Ort waren, fiel auch noch ein weiterer Computer aus. Sämtliche Netzteile waren beschädigt, und die sind wegen ihres europäi-schen Ursprungs im Land nicht zu beschaffen (so wollen es die Hersteller !) . Die Folge war ein erheblicher Rückgang der Teilnehmerzahlen. Dank einer Spende  von Nicolas Vater konnten wir wenigstens zwei neue Desktops beschaffen. 

[image: image3.emf]Und dann kam Heiko Hofmann … Zusammen mit Robin de Silva Jaya-singhe, unserem 2.Vorsitzenden, hatten sie sich an die Installation des neu ent-wickelten Raspberries Pi  gemacht. Er kam Anfang 2012 auf den Markt .Der im Vergleich zu  üblichen Personal Computern sehr einfach aufge-baute Rechner wurde von einer britschen Stiftung mit dem Ziel entwickelt, jungen Menschen den Erwerb von Programmier- und Hardwarekenntnissen zu erleichtern. Entsprechend   nie-
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   drig wurde der Verkaufspreis angesetzt, der je nach Modell etwa 5 bis 35 USD be-trägt. Die Grundfläche der Platine entspricht etwa den Abmessungen einer Kredit-karte. Als Betriebssystem kommen allerdings angepasste Linux-Distributionen mit grafischer Benutzeroberfläche zum Einsatz, was uns zwar unabhängig von Micro-soft macht, aber auch eine Umstellung im gewohnten Denken der Menschen vor 
Ort erfordert. Das war beim ersten Versuch unserer Einführung dort vor zwei Jahren nicht gelungen. Angeblich haben die Studen-tInnen die Neuerung nicht angenommen; wir vermuten allerdings den Widerstand bei der damaligen Lehrkraft. Vielleicht lag es auch an der kurzen Zeit, die uns damals dafür zur Verfügung stand.
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Jetzt hat Heiko aber sechs feststehende Arbeitsplätze mit die-sem Gerät und allen Anschlüssen ausgestattet, und tätsäch-lich haben die ersten Einführungskurse in den Umgang mit Computer, Maus und Tastatur und der Einarbeitung in die Text-Software mit diesem System bereits stattgefunden! Wer es nicht weiß, merkt den Unterschied nicht. Am Ende eines solchen Kurses wird es dann etwa zwei bis drei Einheiten geben, in denen die Umstellung auf WORD von Microsoft,  das noch im ganzen Land Verwendung findet, eingeübt wird. 
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Wohl nicht nur aus der Not der re-duziert funktionstüchtigen Micro-soft-Computer, sondern auch aus eigenem Interesse und Neugier , adaptiert unser neuer Computerlehrer Shantasiri das neue Angebot. Verspätet wegen des Todes seines jüngeren Bruders, der an den im April/Mai grassierenden Masern plötzlich gestorben war (auch unsere Preschool-Erzieherin Roshini fiel deswegen mehrere Wochen aus), hat er im Juni begonnen mit zwei Anfängerkursen, in denen erstmals auch das Zehn-Finger-System eingeübt wird, und einem Spezialkurs im Microsoft Excel-Kalkulationsprogramm. 
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Etwa drei Kilometer von unserem Projekt entfernt besuchen wir Niranjala. Sie ist 35 Jahre alt, verheiratet und hat einen sechsjährigen Sohn. Als wir nach dem Schuhe-Ausziehen das kleine einstöckige Haus betreten, sehen wir sie vor dem Fenster an ihrer Nähmaschine sitzen inmitten von Stapeln von bunten Stoffen. „Ayubowan“ werden wir freundlich begrüßt, auch von ihren Eltern, in deren Haus sie lebt. Sie berichtet uns, dass sie gerade Ho-sen für die Kinder einer nahe gelegenen Preschool  näht.  25 Rupien be-kommt sie pro Stück, das sind 15 Eurocents !!!  20 davon schafft sie an ei-nem Tag. Zwischendurch wechselt sie zu einer altmodischen Rändelma-schine, die in der Ecke steht. Wir fragen sie, warum sie als Näherin unseren neuen Kurs im Training Center besucht hat. Sie gehörte zu den ersten Frauen, die im Oktober 2016 begonnen hatten. „Weil ich mich weiterbilden und in meinem Nähen verbessern wollte, um weitere Aufträge zu erhalten.“ Ein besseres Kompliment für unser Projekt und unsere Nählehrerin Mrs. Rupani (mittleres Bild rechts und rechtes Bild Mitte) konn-ten wir nicht bekommen! Und tatsächlich haben wir uns in einer Art Fashionshow von den Ergebnissen dieser jetzt einjährigen Arbeit überzeugen können!  Ein neuer Anfängerkurs beginnt gerade jetzt.
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„Generation Praktikum“ – jetzt auch bei uns für 3 Monate

Nicolas Ischen, 21, hat gerade Abitur gemacht an der ehemaligen Schule von Armane. „Da ich gerne die Welt bereisen wollte, jedoch mit mehr Substanz als lediglich Koffer in ein Hotel für ein paar Pesos zu tragen, entschied ich mich als Volunteer nach Sri Lanka zu reisen. Ich war sehr überrascht von dem, was binnen 7 Jahren aufgebaut worden war, sowohl ein großes Schulgebäude, sowie etablierte Lehr-kräfte. Ich assistierte zu Beginn in Armanes Englisch Unterricht, wel-chen ich anschließend übernahm, eine Klasse mit Frauen aus dem Dorf, deren Kinder die Pre-School besuchen. Gleichzeitig lehrte ich junge Mönche im Tempel Englisch, was je-doch in keinster Weise einfach war. Es wurde einem viel Desinteresse entgegengebracht und manchmal fehlte jemand, welcher meine Worte in Sinhala übersetzt. Der Deutschkurs für die älteren Mönche verlief mit viel Spaß und Erfolg. Es machte auch viel Freude zu sehen, dass Arbeit Früchte tragen wird, wie zum Beispiel im Nähkurs ganze Kleider bestaunt werden konnten. Ich hoffe, dass das Projekt weiterlaufen wird, vor allem mit noch mehr Schwung, der alles noch weiter nach vorne treiben wird. Die Umstel-lung der Computerkurse auf die viel praktischeren Raspberrys sehe ich auf jeden Fall als großen Schritt für die Zukunft an.          Es macht mir Freude, im Projekt zu sein und ich danke für die Möglichkeit, die mir zuteil wurde.“
Wir bedanken uns bei allen, die uns materiell und ideell mit Ermutigung unterstützt haben, besonders auch jenen, die ihre Geschenke zum runden Geburtstag in Spenden an uns umwandeln ließen oder die Geld aus ihrer Spielkasse spendeten. 

Euch allen wünschen wir für 2018 Gelassenheit, Geduld und Engagement in unruhigen Zeiten ! Wir werden uns bemühen!

�      Gut gedacht – schlecht gemacht ?


Es ist schon eine gute Idee, dass die Bank regelmäßig das Ehrenamt und die gemein-nützige Vereinsarbeit in Deutschland för-dert. Leider haben wir mehrfach von unse-ren Mitgliedern die Nachricht bekommen, dass es nicht funktioniert hat. Nach unserer Rückfrage bei der Bank wollte sie diese Mo-bilfunknummern genannt haben, um die Ur-sache zu suchen. Das haben wir abgelehnt. So sind wir mit 39 Stimmen nur auf Rang 1706 gekommen... 


Trotzdem danken wir allen, die für uns gevotet haben oder es versucht haben. –


Und dann erreicht  uns diese E.Mail:


 „Ich selber bin völlig überrascht, dass ich den Zuschlag für ein Forschungsprojekt bekomme! Habe für Sri Lanka Geld über-wiesen, so dass die IngDiba Bank-Enttäu


schung ausgeglichen ist!“


Ganz herzlichen Dank für


 diese großzügige Geste!





		                      Neu – Gebraucht – Gespendet


                        Zoje ZJ20U93 9mm Zig Zag Sewing Machine oder ähnlich


    Karin Hofmann, Eisenach,erklärt die Vorzüge einer industriellen Textilnähmaschine:         


       „ Robuster, für den Dauerbetrieb geeignet, nicht so Reparatur anfälllig (bei guter     


    Pflege), kann längere Zeit in Betrieb sein. Es sollte der passende Motor angebaut 


    sein ,welcher mit der Maschine übereinstimmt. Da ich selbst an solch einer  


    Maschine Jahre gearbeitet habe, kann ich sie nur empfehlen.“


    Wer kann helfen? In Sri Lanka kostet diese Maschine 258 Euro (evtl.ohne Motor ?).  


   Wir bemühen uns auch dort vor Ort um Discount oder um eine gebrauchte Maschine 				
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